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Vermittelung des Kurfürsten Joachim II. von
Brandenbu q und des Pfalzgrafen Friedrich von
Batern endlich dahin geschlichtet wurden, daß
den Protestanten wenigstens ein sichrer Friedens,
stand auf 5 Zahre bemtOtgt ward. Jetzt ver,
sta den sie sich denn auch zu der verlangten Hül«
fe, und der Kurfürst von Brandenburg über,
nahm das Commando der vereinigten Macht.

Aber rhà waren die Feldherrntalente die«
feö Fürsten nicht so groß, als er selbst qeqloubt
hatte, thells kamen die Contingente so unmdent,
ltch an daß die beste Zeit verstrich; und so legte
man denn wenig Ehre ein. Ein Zeitgenosse er,
zählt die ganze Expedition mit folgenden Wor,
ten: „In diesem Jahre hat das römische Reich
der kats. Mas 40,000 zu Fuß und 6000 zu Roß
zugesandt, ist der Chursürst von Brandenburg
oberster Feldhanprmann gewest, seynd lange bei
Wien im Wald gelegen, hat der Türk mit kei¬
ner Macht kommen wollen, seynd sie erst auf
den Herbst hinab gezogen, für Pesth sich gela¬
gert, überschanzt und ordentlich gestürmt, und
mit Spotts der ganzen Christenheit znm Nach¬
theil, abgezogen, über 15,000 Mann von guten

Leuten verloren, das Geld unnützlich verschwendet.^


